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Gehäudesimulätionen steigern den Nulzungskomtort, sparen Energie und verhindern Bauschäden -wie hier im Rdmermuseum in Mengen

lohnt ist naheliegend. Hjer reiüen Erfah
rungswerte völlg aus. le gröBer ein Gebäude
oder je ungewdhnlicher die cebäudeform
oder Nutzungsart ist. desto konplexer sind
meist auch dessen energetischen, 1üftungs,,
Icht- und sdalltechnischen Eigenschaften.

le konpl€xer aber die Eigenschaften, de
sto grö3er sind die Einsparmöglichkeiten für
entsprechende Optimierungen. Man kann
also sagen, dass dje Wirtschaftlichkeit des
linsatzes lon Gebäudesimulationeverfah-
ren mit der Größe und Komplexität des Ge-
bäudes wäüst.
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Basis einer Simulatlon ist ein digitales ce-
bäudemode[. das dje bauphysikajrschen xi

genschaft€n allei Bauteile präzise bes.hreibt.
Ein thermisches Simulationsmodell enthält
beispielsweise alle Informationen rlber ther,
ntsche und optische llgenschaften der ver-
wendeten Baustoffe. eine Def'nition der
Wand- und Deckenaufbauten, Nutzungspro-
file zur Sestimmung von internen Wännege
winnen und Luftwechseln im cebäude so
wie stündliche Klimadaten.

Neben den Bauteilen muss die ceometrie
des üntersuchten P.aumes oder cebäudes be,
kannt se'n, wobei man diese neu eingeben
oder auf vorhanden€ CAD-Daten zurückgre!
fen kann. Danach ordnet man den Oberfti-
chen die entsprechenden Wand- und Dek
kenaufbauten sowie den Räumen ihre 3e,
nutzerprofile zu. Optional werden Heiz-,
Kühl' und Be1üftungsanlrgen des cebäudes
definiert. Ferner können zur überwachung

unterschiedlicher Gebäüdekomponenten
KontrollJunktlonen tn das Modell integrjert
werden. so etwa die Regulation der Haus-
technik oder die Steuerung von Verschat-
tüng br1'' Lüftung.

. : , ' : , i .  r i t i  .  : .  |  . : . ' .  a . : . t : : r )

Ergebnisse einer thernlschen Simulations-
berechnung können die En ittlung des Heiz-
und Kühlenergieverbrauchs eines cebäudes
od€r die Dinensjonierung haustechnischer
Anlagen sein. Auch weitere Fragestellungen
wje Kondensationsrisiko oder Überhitzung
lassen sich klären. ebenso wie komplexere
Sachverhalt€ untersuchen. Binige Beispjelei
. Moderne Verwaltungsgebäude erhalten

immer häuffger verglaste Aüien. Mit ther-
mischer Simulationssoftware 1ässt sid er

L

Beh.qtichkeitste* mir der srri'mungssimularion wird un:er an(erem
die räumLirhe verteilung der Räumtuf nemperatur ermitrett

3
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Analy* der Raumakustikvon cebäuden mat Hitle deraküsrischen Simuta-
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mende lrogramm RIUSKA. Is ist zu hoffen. mögliclkeiten st€igt all€rdings auch der
dass slch diesem Beispiel äuch rndere Anbie- preß für die SinulatioDsprogramme. der
ter ansdrl'eßen zwischen I 000 und meh.eren tausend nLuo

liegt Weitere Infornationen uber Software
erhalten Sie ub€r die autgelisteten Anbi€rer
Adressen ßiehe Kasrenl

In Deutschland wird eine ganze R€ihe lon
Software-Losunger fui die Cebäud€sinulatr,
on rertri€ben. [in GroSteil davon stammt
aus d€n USA und Skandrnavien. Da viele
Progranne Ibren Ursprung nn univeßitären
Ber€rch haben !'edrigten sre in der Vergan
g€nheit über eine wenrg komfortabl€ Bedie
nung So haben solche iteilwels€ kosrenlos
erhältlirhen) Lösungen immer noch eine Ein-
und Ausgab€ rn lolm von Tertdareien Die
meisten kommerziell rertriebenen Produkte
sind aber längst an den Wjndows,Srandrrd
angepasst. Alle Progranne Lefern gute. v€r
Itertbare Erg€bnisse ledrgLch die rorm dei
Ausgabe (Text/Grafik) rsr reilweise sehr un
terschiedlirh.

Wer ein€ integierte Losung suctrr diealle
oben genaDnten Aspekre berucksi.htigt
wird euttäuscht. Eßte Ansätze einer inte
gierten Simuiauan srnd ab€r s.lon da Mit
der Bandbreite der lunktionen und Ernsatz,

ln€ryetische cebäüdesinülation: Aufdü themischen cebäldesinulation aufbauende oder ddaus
abgeleitete Berchiurg d$ lnergrebedJlfes zur launkonduio.ierunS eiDes cebäudes
Strönungssinulation: NIir H fe einer StrdnungssinulatioD rird die rälrlicle Verteilung der
tuunlufttempentur der Raunfeu(hre dei Frlngesclwindigkeit und des Raumluftdrucks prärise

Akustirche simlation, Sieermogfi.hr ü sinrllierten lD-ceodetien die Analrse de Ralmakustik
lon Gebäuden bereits in ftuber Err!\u sphse
Tages'/KLlnsdicht-sinuiation, \eben der Beleuchtung$tärke oder Leuchtdi(hte bed.ksichtigt die
visualisierung nrtüdicber und klnsrhi}e Beleudrtungauch ergo.omische gesralteis.he und .eno-
tionale Geschßpunkte \s r DIB I Ll6'
Integdete cebäudesimularion, z,€lder iuregnerten Gebäudesimulalon ist $. füdA wohlbefin,
den der Bewohnü büirhu.snre:ie \rrtr lelelanre thermische. €nsgerische tüftungstechnische
akustische und l,chtte(huihe r if.ir. n eiron ganzhetdichen Modell zu bdückslchtigen
Therrn(he cebäudesimuhtion; rlihn.rpesrutzre dynamische Büe.hnung der tau- und Baureil
tempdarurcn so{ie gegebe.e.il:s i.f feu.hten in einenGebrude in AbhänSjgkeitlon Faktoren
wie Klina. Geb:rudestruktur \!r:.: r::i !.t.cb

im Hinblick auf das Wohlbefinden der Be
wohner oder Nutzei gleichzeitig ein

Ziel der integderten Gebäudeslmulation
ist es deshalb. möglichst viele Aspekre
thermßche energetische lüftungstechni-
sche akustisch€ und lichttechnische in e!
nem ganzheitlictren Modell zu berücksichtL-
gen Dabel nüssen komplex€ Simulationen
nicht zwangsläufig zu komplizierten Losun
gen fuhren. So kann beispielsweise etne ab
gehängte Decke di€ den Schall absorbiert.
das Sonnenlicht nach oben reflektiert den
ruftw€chsel garantieft und gestreutes Tagee
licht spendet. eine einfache Lösung aller rro

Wlchtige Voraussetzung für eine lntegration
der cebäudesimulation in d€n pLanungspro-
z€ss ist die Übenahme von Eauteilinforma
honen aus den CAD-Handaten des Archltek

Im Idealfall übernimnt der larhing€nieur
ein€n cebäudeplrn des Arrhtekten inklus!
ve aller Bauteildaten und starret. nachdem
alles lo11ständig definiert und zugewiesen
worden ist. seine Gebäüdesimulation. Weil
dies nur in lD funktionieir setzt die planen
sche Praxis ihre Crenzen, denn die meisten
ArchitekteD plan€n 2D zeichnungsorientiert
und nur wenige baureilorienrierr in lD. 2D,
Ltu'en nutzen aber Dichts. denn der U,Wert
einer Wand der vom Archit€kten bereits ge
rechnet 1st. wtrd bei d€r Darenübeftagung
nicht mltgelefert. Müssen die CAD-Daten
eßt für die Simulation au{bereiter od€r neu
erstellt weiden lomnt man s.hnel an Ren,
tabilitätsgrenz€n. Die llc-Schnittstelle von
der IAI (DlB 04/0ll ersrheint in diesem Zu
sammenhang als eine hoffnungsvolle Ent
wi.Ldung. So emöglicht die aktuelle Version
2x2 die Ubergabe hausrechnischer objekte
weitgehend ohne lnfomationsv€rlLrst. Einz!
ges bisher\'on der IAI zertifizi€rtes Simulat!
ons Werkzeug ist das aus Finnlard stam-

Sinulations'Soft$are ist mittlers'eile so be
nutzedreundli.h geworden. dass iedes Inge
nieurbüro - mch eDtsprechender fachLi.hei
Foftbildung und Einarbeitung in der Lage
ist. Cebäudesimulationen als Dienstleistung

Dass nurau{ diesen 8€reich spezialisiefteB!
rosdies tun. ist sichereine lolgedavon. dass
uele Planer mit detn Begriff .Gebäud€si.ru
lation w€nig anfangen können. di€ Soft
ware noch immer relariv teu€r isr und der
Mehrwert rn der R€gel nicht bezahlt wrd.
lm Sinne der BauhenedNutz€r und im Sin-
ne der Urnwelt solfte sich dieses Hilfsmittel
jedoch aLs fixes Phnungselement etabll€r€n
etwa wie d€r statische Nachweis Mit der
[nEV sind hierzulande die Vorallssetzungen
dafur gegeben t

)9 RrB -, Ri.htungswese.d n Bausoftwa@ >>> ww.rib.de


